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In diesem Jahr ehrte die STAEDTLER STIFTUNG bereits zum 11. Mal in Folge zehn 

Doktoranden der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg. Für ihre außer-

ordentlichen universitären Leistungen erhielten diese ein attraktives Preisgeld in Höhe von 

jeweils 3.500,- €. Überreicht wurden die hochdotierten Promotionspreise in einem feierlichen 

Rahmen am 15. Oktober 2009 am Hauptsitz der STAEDTLER Unternehmensgruppe in 

Nürnberg.  
 

In seiner Eröffnungsansprache hieß der Vorsitzende der STAEDTLER Stiftung, Herr Dieter 

Schoch, die nominierten Doktoranden sowie die anwesenden Gäste aus Politik und Wirtschaft 

herzlich willkommen. Professorin Johanna Haberer, Vizepräsidentin der Friedrich-Alexander-

Universität Erlangen-Nürnberg, und Prof. Dr. rer. nat. Michael Braun, Präsident der Georg-

Simon-Ohm Hochschule Nürnberg, leiteten mit Ihrem Grußwort die offizielle Ehrung der 

Doktoranden ein. Nach dem Bericht über die aktuellen Förderungen durch die STAEDTLER 

Stiftung und der Vorstellung der einzelnen Dissertationen überreichte der STAEDTLER 

Stiftungsvorsitzende Dieter Schoch die Preisgelder in Höhe von jeweils 3.500,- €.  

 

Abgerundet wurde die Veranstaltung durch die musikalische Untermalung vom Bläserquartett 

„Brasserie“. 
 
 
 
 
 

 
STAEDTLER STIFTUNG vergab Promotionspreise zum 11. Mal in Folge 

Zehn Doktoranden erhielten Preisgelder in Höhe von insgesamt 35.000 €  



 
 
 
 
 
 
Doktoranden und Themen im Überblick  
 
Dr. Christofer Zwanzig – Philosophische Fakultät: 
Konstruktion, Wandel und Verschriftlichung von klösterlichen Gründungsmythen in Franken 
während des Früh- und Hochmittelalters. Das Beispiel der Klöster Heidenheim, Solnhofen, 
Ansbach und Kitzingen 
 
Pfarrer Dr. Gerhard  Peter Gronauer – Theologische Fakultät: 
Die Wahrnehmung des Staates Israel im westdeutschen Protestantismus von 1948 bis 1972 
unter Berücksichtigung der evangelischen Publizistik 
 
Dr. Phillip W. Brunst – Juristische Fakultät: 
Anonymität im Internet - rechtliche und tatsächliche Rahmenbedingungen 
 
Dr. Petra Luksch – Wirtschaftswissenschaftliche Fak ultät: 
U.S.-Cross-Border-Leasing – Transaktionen mit kommunaler Beteiligung - Ein Beitrag zum 
Recht der öffentlichen Sachen 
 
Publikation unter dem Titel: 
U.S.-Cross-Border-Leasing-Transaktionen deutscher Kommunen – Ein Beitrag zum Recht der 
öffentlichen Sachen 
 
Dr. Torben Schubert – Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät: 
New Public Management und Leistungsmessung im deutschen Forschungssektor: 
Theorie, Umsetzung und Wirkungsanalyse 
 
Publiziert unter dem Titel:  
New Public Management an deutschen Hochschulen – Strukturen, Verbreitung und Effekte 
 
Dr. Julia Knabl – Medizinische Fakultät:  
Untersuchungen zur Modulation der spinalen Nociception durch Isoformen des γ-Aminobutter-
säure (GABAA )-Rezeptors 
 
Dr. Sabine Schneider – Naturwissenschaftliche Fakul tät: 
Charakterisierung der  Genfamilie für Inosittransporter aus Arabidopsis thaliana 
 
Dr. Florian Beuerle – Naturwissenschaftliche Fakult ät: 
Synthese sphärisch wohldefinierter (60) Fülleren Mehrfachaddukte mit bis zu 4 unabhängig 
addressierbaren Addendenzonen 



 
 
 
Dr.-Ing. Björn Backes – Technische Fakultät: 
Mikrostruktureller Einfluss auf das Indentierungsverhalten bei metallischen Werkstoffen 
- Experiment und Simulation  - 
 
Dr.-Ing. Johannes Kiefer – Technische Fakultät:  
Nichtlineare optische Spektroskopie zur Diagnostik von Verbrennungsvorgängen 
 
 
Das finanzielle Engagement der STAEDTLER STIFTUNG betrug seit der Gründung im Jahr 

1997 insgesamt bereits ca. 5 Millionen Euro. Gemäß Stiftungszweck werden Wissenschaft 

und Forschung an der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg und an der Georg-

Simon-Ohm Hochschule sowie kulturelle Projekte der Region unterstützt.  

 

Sämtliche Anteile der STAEDTLER Gruppe werden von der STAEDTLER Stiftung gehalten. 

Damit werden alle aus dem Unternehmen entnommenen Gewinne ausschließlich für 

gemeinnützige Zwecke verwendet. 

 

STAEDTLER gehört zu den weltweit führenden Herstellern und Anbietern von Schreib-, Mal- 

und Zeichengeräten. Als eines der ältesten Industrieunternehmen in Deutschland nutzt das 

Unternehmen die große Tradition der Nürnberger Stiftmacherfamilie Staedtler, die 

jahrzehntelange Erfahrung und den besonderen Vorsprung in der Forschung und Entwicklung 

für innovative Produkte in höchster Markenqualität. 

 

Nächstes Jahr feiert STAEDTLER sein 175 jähriges Jubiläum: Tradition ist Bekenntnis, 

Qualität ist Tradition – nicht nur am Standort Deutschland, wo mehr als zwei Drittel der 

STAEDTLER Produkte gefertigt werden. „Made in Germany“ gilt weltweit als Gütesiegel für 

höchste Qualität. STAEDTLER ist stolz auf seine lange Produktionstradition in Deutschland 

und setzt sie selbstverständlich auch in Zukunft fort. 

 

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an: 
 
Erna Buchmüller 
Manager Public Relations 
STAEDTLER Mars GmbH & Co. KG 
 
Telefon: 0911 / 93 65 – 745 
E-Mail: erna.buchmueller@staedtler.de 


